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Kabarett, Konzerte, Lyrik und mehr
Auf die Besucher der Mundarttage in Bad

Bellingen von 3. bis 5. Juni wartet ein vielfältiges

Programm. Seite 26

Bernd Gassenschmidt verabschiedet
Gemeinde Ballrechten-Dottingen verabschiedet

Bürgermeister Gassenschmidt und ernennt

ihn zum Ehrenbürger. Seite 27

Dem Zauber der Flöte frönen
Das Bosart-Trio bot beimMozartfest ein großartiges

Programm zwischenWortwitz undMusik-

geschichte. Seite 29

Alles, was los ist
Konzerte, Veranstaltungen, Tipps und Termine:

Alles, was los ist in der Region, ist nachzulesen

auf Seite 28

Spitzenläufer und
schrille Outfits
Rund 1300 Teilnehmer beim Genusslauf in Müllheim

Vo n u n s e r e m M i ta r b e i t e r

Vo l k e r M ü n c h

MÜLLHEIM. Bilderbuchwetter – von
ein paar kurzen Eintrübungen abgese-
hen – war am Sonntag der „schönsten
Halbmarathonstrecke Deutschlands“
beschieden. „Das Markgräflerland
zeigt sich wieder von seiner schönsten
Seite“, sagte Moderator Albrecht
Schönbucher von den Genussläufern
bei der Begrüßung. Knapp 1300 Läufer
hatten sich zum mittlerweile 11. Ge-
nusslauf angemeldet.

DerMaifeiertag tat demnach der Zahl der

Teilnehmer keinen Abbruch, einzig die

Zahl der Zuschauer ließ er etwas

schrumpfen. Unter den Teilnehmern gab

es wieder bekannte Spitzenläufer. Max

Frei aus Freiburg etwa, der dieses Jahr

aber zweieinhalb Minuten später als Sie-

ger Nourredine Kechad vom deutsch-

französischen Versorgungsbataillon ins

Ziel kam. Die Zeit: 1 Stunde, 15 Minuten

und 15 Sekunden. Bei den Damen recht-

fertigte Barbara Imgraben aus Britzingen

ihre Favoritenrolle und siegte in einer

Zeit von 1:31:15 Stunden.

Ein buntes Bild gaben die kostümierten

Läufer ab, die den persönlichen sportli-

chen Erfolg mit Spaß und Genuss verban-

den und durch teils schrille Outfits für

Unterhaltung bei den Zuschauern und

Mitläufern sorgten. Etwa die „badische

Kate“, die ohne ihren „William“ an den

Start ging. Bei den Einzelkostümenmach-

ten am Ende politische Figuren das Ren-

nen:Der „Tepco-Manager“, der sich fern-

ab von den japanischen Atomreaktoren

bei jedem für die Katastrophe entschul-

digte. Den dritten Platz belegte der „ewi-

ge Kommunist Karl Marx“. Da bildete ein

„Schmetterling“ mit seiner Farbenpracht

auf dem zweiten Platz geradezu das Kon-

trastprogramm. In der Gruppenwertung

siegte die Formation „Mon devoir“, die

als Bautrupp auftrat und für ein Schulpro-

jekt in Togowarb.Mit schrillen Popkostü-

men und als Meister an der Luftgitarre

kam das Duo „Joe & Joe“ auf den zweiten

Platz. Den dritten Preis holte sich dasDuo

„Beerenauslese“ aus Duisburg.Dass die

kostümierten Teilnehmer, die fast alle am

Viertelelauf über zehn Kilometer teilnah-

men, im Begriff waren, den letzten

schweißtreibenden Anstieg zum Vögis-

heimer Waldrand zu bezwingen, kündig-

te die Musikformation „Brioche“ an. Am

Waldrand angekommen, gab es dann

auch die heiß ersehnten Häppchen, Was-

ser und köstlichen Rotwein. Am schnells-

ten bewältigte Oliver Kuchenbuch aus

Denzlingen mit 40 Minuten und 23 Se-

kunden diesen Lauf. Bei den Frauen war

es Lisa Frühauf ausAuggen, diemit 52Mi-

nuten und 57 Sekunden die Ziellinie

überschritt.

Für den reibungslosen Ablauf, für Erfri-

schungen und Leckereien an der Strecke

sorgten mehr als 50 Helfer. Im Eichwald-

stadion warenweitere 40Mitarbeiter der

Genussläufer damit beschäftigt, die Teil-

nehmer zu verköstigen und zu betreuen.

Sie unterstützen den Bau einer Schule in Togo und rannten als Bautruppe mit: das Team „Mon devoir“

Das fetzig-bunte Königspaar der Luftgitarre: die beiden Rock’n’Roller „Joe &
Joe“. F O T O S : V O L K E R M Ü N C H

Sieger bei der Einzelwertung: der
Tepco-Manager


